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Heimse zu Hr. 30 der „SeMzerlsciien Lehrerzeitons" 1908.

He Iteilip.
Une place nouvellement créée de maître d'anglais,

français et histoire est mise au concours. Traitement
fr. 3200. — 3800. — Entrée en fonctions le 1er septembre
1908.

S'adresser jusqu'au 8 août prochain, avec titres à

l'appui, à M. le Dr. E. Cuttat, Président de la Com-
mission. (h 26171) 884

Vakante Schulstelle.
Infolge Resignation der gegenwärtigen Inhaberin der-

selben ist auf Beginn des kommenden Wintersemesters
die Stelle der Lehrerin an der herwärtigen Nachhülfe-
klasse (I.—III., bezw. IV. Schuljahr) zu besetzen.

Gehalt 1700 Fr. mit Alterszulage bis 200 Fr.
Geeignete Bewerberinnen werden andurch eingeladen,

ihre Anmeldung unter Angabe des Bildungsganges, bis-
heriger beruflicher Tätigkeit und unter Beilage des Pa-
tentes und eines Zeugnisses bis 1. August näehsthin an
das Präsidium der Schulkommission, Hrn. Pfr. E. Altwegg,
einzugeben. 869

ifeidcM (Appenzell A.-Rh.), den 11. Juli 1908.

Das Aktuariat der Schulkommission.

Offene Lehrerstelle.
An der Bezirksschule in Sins wird hiemit die Stelle

eines Hauptlehrers für Naturwissenschaften, Mathematik,
Geographie, Buchführung, techn. Zeichnen und Schreiben
mit Vorbehalt von Fächeraustausch zur Wiederbesetzung
ausgeschrieben. Die jährliche Besoldung beträgt bei hoch-
stens 28 wöchentlichen Unterrichtsstunden 2800 Fr.

Hiezu kommen drei staatliche Alterszulagen von
100 Fr. nach fünf, 200 Fr. nach zehn und 300 Fr. nach
fünfzehn Dienstjahren.

Anmeldungen in Begleit von Ausweisen über Studien-

gang, allfällige bisherige Lehrtätigkeit und Wahlfähigkeit
sind bis zum 1. August näehsthin der Bezirksschulpflege
Sins einzureichen. 882

Aaraw, den 18. Juli 1908.

Die Erztetaungsdlrektion.

Offene Schulstelle.
Auf 1. November d. J. ist die Primarschulstelle an

der neu geschaffenen freiwilligen Ganztagschule Hundwil
zu besetzen. Gehalt 2000 Fr. nebst 300 Fr. Wohnungs-
entschädigung und Versicherungsprämie für die Pensions-
kasse. 876

Bewerber um diese Stelle wollen ihre Anmeldungen
unter Beilage von Patent und Zeugnissen bis zum 15.

August dem Präsidenten der Schulkommission, Herrn
Pfr. H. Eugster, der auch zu weiterer Auskunft gerne
bereit ist, einreichen.

Hw«<Zmu7, den 15. Juli 1908.

Im Auftrage der Schulkommission:

Das Aktuariat.

Gesucht
auf spätestens Ende September in ein kleineres, von
Schülern deutscher und fremder Zunge besuchtes Knaben-
institut in der Nähe St. Gallens ein unverheirateter,
ernstgesinnter Lehrer für deutsche, französische und
englische oder italienische Sprache. Demselben sollte auch der
Unterricht im Handzeichnen und Turnen oder doch wenigstens
in dem einen dieser Fächer übertragen werden können. Mit
seinen Kollegen hätte er sich in die Beaufsichtigung und Lei-
hing der Zöglinge ausserhalb der Schulzeit zu teilen. 859

Offerten unter Chiffre O L 859 an die Expedition dieses
Blattes.

— Aw'Arer tfwrcA IFf«fer-
tAwr heisst ein schönes Büch-
lein, fein gedruckt und reich
mit Bildern geziert, das der
Verschönerungsverein (Bur. :
Marktgasse 24) herausgege-
ben hat. Es orientiert über
die Stadt und Umgebung und
wird Schulen, die Winterthur
oder einen der Höhenpnnkte
in seiner Umgebung zum
Reiseziel wählen. Ein Kärt-
chen ist auch dabei, und im
Bruderhaus tät's mir gefallen,
wie seinerzeit dem Dichter-
Zeichner August Corrodi.

— «SWmltttarffaitalogf nennt
sich ein ausführliches reich
illustriertes Verzeichnis von
Lehrmitteln, Wandbildern,
Apparaten, Karten, Veran-
schaulichungs - Mitteln aller
Art, das auf 472 Seiten alle
Fächer und Schulstufen be-
rücksichtigt und bei Anschaf-
fungen irgendwelcher Art
für Schulen mit Vorteil zu
Rate gezogen wird. Es ist aus-
gegeben vom Kommissions-
gesehäftE.Volckmar, Leipzig
u. in den meisten Buchhand-
lungen kostenfrei erhältlich.

— Die Zwangserziehungs-
Anstalt Aarburg hatte letztes
Jahr 55—56 Detinierte (we-
gen Vergehen gegen das Ei-
gentum 35,7 o/o, Taugenichtse
41 o/o, Sittlichkeit 4 o/o). Sie
wurden beschäftigt in der
Schreinerei 3, Schusterei 6,
Korbflechterei 11, Bäckerei
1, Landwirtschaft 10. Der
Arbeitsverdienst auf den Tag
betrug Fr. 1.51. Über 36
Entlassene lauten die Berich-
te: gut in 19, befriedigend
in 2 Fällen; 8 gehen ihrem
frühern Hang nach. Die Aus-
gaben der Anstalt beliefen
sich auf 59 586 Fr., an die
Mehrausgaben leisteten die
Kantone 11 825 Fr. Der Be-
rieht legt den Richtern die
milde Bestrafung Jugendli-
eher nahe : nicht ins Zucht-
haus, sondern in die Erzie-
hungsanstalt.

— In Prewssew gehen die
ungeteilten Schulen zurück.
1882: 20082; 1906: 13 536.
Damals war 1/6 aller Schul-
kinder, jetzt i/io in ungeteil-
ten Schulen.

— Hauptlehrer Rödel in
JfewiMÄ«»» droht ein Diszi-
plinarverfahren, wegen seiner
Rede in Dortmund. Doch
will sie der Minister erst ge-
nau kennen

Höhere Stadtschule Glarus.
Für zwei wegen Militärdienst abwesende Lehrer

werden Stellvertreter (1 in Naturwissenschaften und
Geographie, 1 in Geschichte, Deutsch und Latein) für
die Zeit vom 31. August bis 12. September gesucht.

Anmeldungen mit Studienausweis an den Schulpräsi-
denten, Herrn Dr. Schindler. <o f isos) 866

G7arws, den 9. Juli 1908.
Der Setaalrat.

Man kauft am besten direkt

vom Fabriklager Zeiss- u.
Perplex -Prismengläser 6-
bis 18-facher Yergrössernng,
welche die neuesten Verbes-
8erungen aufweisen. Man ver-
lange Katalog und Ansiehts-

Sendung. 792

Jul. Akermann,
Optische Anstalt, Reutlingen

nnd Davos - Platz,
Promenade 37.

Auf Wunsch werden vorteilhafte
Zahlungsbedingungen eingeräumt.

Lehrer,
unverheiratet, in ein Privat-
institut gesuetat. 887

Hauptfach: Latein.
Bewerber wollen Zeugnis-

Abschriften und genaue An-
gaben über Studien senden
unter Chiffre Z Q 8241 an die
Annoncen-Expedition Rudolf
Mosse, Zürich. <zàios93)

Zu verkaufen!

PIANOMT
SMT
HC
mit prachtvollem Ton, wegen
Nichtgebrauch, ganz billig.
Dr. W. K., Nadelberg 14"

Basel.

Berner Oberland

Hotel u. Restaurant

• de lu Poste •
vis-à-vis von Post und Bankgebäude.

an der Hauptstrasse zwischen den beiden Schiffstationen, sowie
Haupt- u. Ostbahnhof gelegen empfiehlt sich den HHr. Fassanten
nnd Vereinen bestens: 8ts L. Gaensli-Egger.

Im Verlage:
Art. Institut Orell Füssli in Zürich

ist erschienen:

Die Schule der Zukunft
eine Arbeitsschule

Robert Seidel,
Privatdozent der Pädagogik am Eidg. Polytechnikum.

jPreis: SO Cts.
„Bund", Bern: „In Seidels „Schule der Zukunft" liegt eine vor-

zügliche, klare und warme Schrift über eine wichtige Zeit-
frage vor, die niemand ohne Gennss und Gewinn lesen
wird."

„Landbote'', Winterthur : „Seidel deckt mit freundlicher Klarheit
den Mangel an Theorie und Philosophie auf, der in Kerschen-
steiners Auffassung der Schulreform zu Tage getreten ist."

„Die Schweiz", Zürich : „Die ganze Frage der Schulreform durch
Arbeit wird auf einen neuen Boden und auf festen Grund
gestellt, indem sie als ein notwendiges Produkt der histo-
rischen, sozialen und politischen Entwicklung zur plasti-
sehen Darstellung kommt."

Durch alle Buchhandlungen erhältlich.
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Beatü$böhkn
Emp/oA/one ffe/saz/s/a um/ ffa/a/sJ

Station Beatushöblen,
Chunersee,

020 meter über meer.
10 3Jlmuten oott bei SampflRifjftaiion
SeatuêlRÇlen. |)übfRe, ftitte 6omnter=
frijdje in SSalbeSnälje. ©Rattenplage.
SBeatirëljiRlen in 20 SKtnuten, f)err=
liRet îtaturparî bei §>öl)lcn in 10
ïïlimtien ttreiRbar. 1 ©tunbe naR
Snterlafen mit ©Riff= unb 3Sagen=

uetbinbintg. ©elegenbeit jum SejttR
ber älbenbfonjerte im iturjaal 3"'"=
taten, ihttjer Slnfftieg naR S3eaten=

berg. SKittagbftation für ©Rulaub=
flüge naR ®eatuëi)ôf)!en=S3eatenberg. —
tßitber im §au[e. ©eebäber, 3tuber=
unb gijRerfport. ^enfionbpreiS non
5 Sagen an : gr. 4.50 bib 6 gr. je
naR ütnjprüRen. (H 4666 V) 847

^amitié Senj»

Urnäsch. Gasthaus zur Krone
Besitzer : Ulrich Aider.

Ganz nahe an der Bahnstation und an der Strasse Rossfall-Säntis.

Lokalitäten für Vereine nnd Gesellschaften.

Geräumiges Restaurant. Komfortable Zimmer. Mässige Preise.

.Fur Ahn/äste aw^eMeZmter, 712

Reelle Weine. — Gute Küche. — Fuhrwerk. — Telephon.

Waldstatt Bad Säntisblick
(Kt. Appenzell)

Locarno
Pension Villa Eden und
— Schweizerheim. —
258 M. ü. M. Milde gesunde Lage. —
Das ganze Jahr geöffnet. — Beständig
von Deutschschweizern besucht. — Alle
Zimmer haben Balkone mit Aussicht
auf 8ee und Gebirge. — Elektrisches
Licht. — Badeeinrichtung. — Vorzug-
liehe und reichliche Küche. — Pensions-
preis einschL Zimmer von 5 Franken
an, im Sommer reduzierte Preise. —
Illustrierte Prospekte franko und gratis.

(of436) L. u. F. Kunz.

10 Minuten vom Bahnhof
Milde, geschützte Lage in waldreicher Berglandschaft. Angenehme,

staubfreie Spazierwege. Grossarriges Alpenpanorama. Grosse, schattige
Gartenanlagen. Für Erholungs- und Ruhesuchende bestgeeignet Pen
sionBpreis inkL Zimmer 5 Fr.

Höflichst empfiehlt sich
(OF 1648) 878 A. Walz.

utggfm ifwwwwH 3g ag a^i

Zu verkaufen.
Die ersten 7 Folgen „Fort-

bildungsschüler" mit den
zugehörigen Beilagen als extra
Band, gut eingebunden. Offerten
unter Chiffre O L 886 an die
Expedition dieses Blattes. 886

f]

kompl. Vereinsbühnen, Transpa-
rente und Vereinsfahnen 83?

Rob. Bachmann,
Oberer Hühlesteg 10 Zürich.

Zu verkaufen:
Aus dem Kachlasse eines

Lehrers verschiedene Bücher
pädagogischen, belletristischen
nnd naturwissenschaftlichen In-
halts. Ferner zwei grosse, neue
Steinbaukasten nnd eine Samm-
lung von Bildern zur Schweizer-
geschichte. Auskunft erteilt:
J. Nater, Lehrer, Trüllikon (Zü-
rieh). (O F1647) S79

«An/ff-w£/iv
Neuer Tessiner Sommerwein,

Fr. 20. — per 100 Liter.
Piemonteser Fr. 30.—

ab Lugano
Barbera fein Fr. 40.—

gegen Nachnahme
Chianti extra Fr. 50.—

»04 Muster gratis
Gebr. STAUFFER, Lugano.

9»
It-Kino Si

to-Hellii
»»I

empfiehlt sich als Ausflugspunkt, tit. "Vereinen, Hochzeiten
und Schulen. — Schattige Terrasse, wunderbare Aussicht
auf Stadt, See und Gebirge. — Zur Unterhaltung der
Jugend Spielplatz, Bärenzwinger, Hirschpark etc.

F. Hiebes. Sihlhölzli, Telephon 3248.

Uto Staffel „ 1421.

' »f ff TT» BF » H 1»

Für Schulreisen
empfehlen wir den Herren Lehrern und Schulvorständen

e/f»e FaArf au/ «fem Zirr/cAsee.
Sie machen damit den Schülern das grösste Vergnügen.

Boote fQr 80—400 Personen zu sehr
günstigen Bedingungen. Zahlreiche Schiffs-

kurse. Fahrpläne und nähere Auskunft durch
die Dampfbootverwaltung 6io

Schiffswerfte Zürich-Wollishofen.
Telephon 476.

Hotel Falken7no
M beim Postplatz — Älteste Bierhalle, grosses

Restaurant. — Passanten- und Reisenden-
Hotel. — Gute Küche. — "Vorzügliche "Weine. — Lokale für
Vereine und Schulen. 806

Höflich empfiehlt sich J. Kollers Wwe.

(T
machtmacht man mit der Uerikon-Bauma-Bahn
nach dem Zürcher Oberland. Im Anschluss

an die Bahnzüge der Ue.-B.-B. in Uerikon werden,

nach Vereinbarung mit der Dampfbootverwaltung

des Zürichsees, von dieser Extra fahrten
für Gesellschaften nnd Schulen

Ol
im Langenberg am Albis

in unmittelbarer Nähe der Station Gontenbach (Sihltalbalm).
Prächtige Waldungen mit bequemen, sauberen Waldwegen.
Sehr grosser Wildbestand, Restauration mitten
im Walde. Für Gesellschaften und Schulen bestens
empfohlen. 528 Familie Hausammann.

1000 Pmoiei
festend

Zürichs schönster u. grösster Biergarten
zum

Drahtschmidli
(3 Minuten vom Landesmuseum)

eignet sich vorzüglich für Schulen und Gesellschaften.
Gute Küche. — Zivile Preise.

Es empfiehlt sich bestens 724

J. Müller-Höfliger.

À. Jucker, Nachi. von

Mer-Wegmann
Zürich 949

22 Sehifflände 22
Papierhandlung en gros

Grösßtes Lager in
Schreib- und Postpapieren
Zeichenpapieren, Packpapieren.
Fabrikation von Schulscbreibheften.

Kartons und Papiere für den

Handfertigkeits-Unterricht.
Eigene Linier- u. AusrOst-Anstalt.

Schulreisen
Vierwaidstätte rsee — Beckenried

— Emmetten — Seelisberg —
Rütli — „Teilsplatte".

Vorzüglich passende Mittag-
und Übernachtstation Hotel
Engel, Emmetten. Gute Ver-
pflegung. Billige Preise. 438

Offene Lehrstelle.
Die dritte Lehrstelle an der Primarschule Flurlingen

ist auf Beginn des Wintersemesters definitiv zu besetzen.
Anfangszulage Fr. 400. Entschädigung für Wohnung,
Holz und Pflanzland Fr. 580.

Anmeldungen von tüchtigen Bewerbern sind bis zum
15. August a. c. an das Präsidium der Schulpflege zu
richten.

F7ttWiw<7en, den 1. Juli 1908.

Die Schulpflege.

Offene Lehrstelle.
An der Primarschule Gottshaus bei Bischofszell ist

die Stelle eines Lehrers der obern Klassen auf Beginn
des Wintersemesters (Ende Oktober) neu zu besetzen.
Jahresgehalt 1600—1700 Fr. nebst freier Wohnung und
Pflanzland.

Bewerber haben ihre Anmeldung mit Beigabe der
Zeugnisse bis spätestens den 2. August d. J. bei dem unter-
zeichneten Departement einzureichen. 891

den 22. Juli 1908.

Erziehungsdepartement des Kantons Thurgau.

Knabeninstitut sucht per
September anverheirateten

- Lehrer -
für deutsche, französische ev.

englische Sprache und Real-
fâcher. — Anteil an der Auf-
sieht. 892

Detaillierte Offerten unter
Chiffre O F 1688 an Orell

;Füssli-Annoncen, Zürich.

1 Knabeninstitut sucht per
sofort unverheirateten

Lehrer 1

für Deutsch, Französisch ev.

Englisch und Anteil an der
Aufsicht während den Ferien
August und September.

Offerten unter Chiffre OF
1689 an Orell Füssli-An-
noncen Zürich.
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